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UF EM SEE

(Léman)

Klar wie Perle glänze d Tropfe

A de Rueder vo mym Schiff.
Sittig lüchten es paar Strahle,
Doch sie wyche jedem Griff.

Dert bim Ufer, näb der Wyde

Gleitet uf und ab e Schwan,
Und dert näb de Steine düre
Zieht es Segel syni Bahn.

Unde Räbe, obe Chilche —
Alli luegèn uf e See.

Us der Wyti glänze d Bärge.
Ds Ufer blüejt. — Wer dänkt a Schnee?

Uf der blaue, glatte Flächi
Gspürt me hütt keis bitzli Luft,
Aber us de Ufergärte
Chunt zu mir e Früeligsduft.

Wenn i uf de Wälle ryte,
Singen i für mi ganz lut.
Schön isch d Wält, voll Früeligswunder.
Finden i ächt hie e Brut?
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